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den isten Iuly Elf .

Mit Großherzoglkch Badischem allergnadlgstem Pririlegko .

^ Bemerkungen , Charakterzüge und Anekdo -
- . tcn vom Kriegs -Sckiauplatze in den Jahren

1812 , 1818 Uttd 1814 .
(Aus der Ameise von Ludwig Hußel )

? Die Kriegsgefangenen in Deutschland und
Frankreich.

^
'

Wenn wir die französischen Kriegsgefangenen
j
' aus Rußland «und Preußen in ihr Vaterland zie -

! hen und wie verwaiste Kinder gleichsam an Mm .
j lerhänden durch das ehrliche Teutfchland ge .
s. keim sehen , so muß es uns empören , wenn wir
j so häufig in öffentlichen Blättern und aus dem

Munde von Augenzeugen vernehmen , wie man
das Recht der Wiedervergeltung an unfern wie .
dergenesenen , oder aus der Gefangenschaft kom .
wenden Landsleuten in Frankreich ausübt . Lei¬
der ist es nur zu wahr , daß die falschen tückischen
Franzosen einzeln Marschirenden selbst nach dem
Friede « mit Dolch und Messer auflauern , um die
Unglücklichen zu Meuchelmorden . So wider ,
ftrhr dieses zwer preußischen rekonvaleSzirten Ar .
tillcrieoffizieren . Wenn dieses für Patriotis¬
mus ausgelegt werden sollte und diese ehrwürdige
Tugend sich in solchen Greueltbaten äußern darf ,
dann wollen wir offenen Teukschen nicht bei dem
Vorwurfferncr erröthen , daß uns eine Vaterlands ,
liebe von dieser Art fehlt , und , — wenn wir die
Franzosen selbst ans unfern Trommelfellen nach -
geäffr haben sollten , — uns hierinn ihnen nie .
« als gleich stellen , damit wir unter den manchen

« och in Teutfchland einheimischen Tugenden auch
die der treuen Gastfreundschaft retten .

Bei alledem ist es nicht zu läugncn , daß wir in
manchen Fällen dsö Mosaische Gesez : Auge um
Auge , Zahn um Zahn ! etwas strenger auS -
üben sollten .. Der Franzose ist viel zu eitel und
aufgeblasen , als daß er unsere Geduld , unsere
Gutmüthigkeit , unsere Bereitwilligkeit demHülf -
losen bcizüftehen , für etwas anderes , als für einen
schuldigen Tribut ansehen sollte , der ihm einzig
anö ver Ursache gebührt , weil er ein Fran¬
zose ist . Mehrmals hatte der Verfasser Gelegen¬
heit , die Bemerkung zu machen , daß wenigsten -
der größte Lhet ! der Franzosen in diesem Wahne
steht , in dem man ihn durchaus nicht lassen sollte .
Er sah es häufig mir tiefem Unwillen , wie selbst
Tentsche den Franzosen in Spitälern und bei
Transports in die Gefangenschaft einen Vorzug
vor ihren Landsleuten , die sich unter ihnen be¬
fanden , zugestanden . Nicht selten war man in
Rücksicht der Kost und übrigen Behandlung sorg¬
fältiger gegen jene als diese . ES ist ein grober
Jrrthum , wenn wir glauben , daß der Franzost
das Gute mit größer », Danke erkennt , als der
Deutsche , er hält dergleichen Auszeichnungen nie
für etwas anderes , als SchtUdigkeir . Dadurch
erniedrigen wir uns offenbar selbst in ihren Augen
und nähren ein Borurtheil , dessen Schädlichkeit
wir längst hätten einsehen können . Wollen wir
durch ein so übel angebrachtes Znvorkommen dm
Franzosen einen hohen Begriff von unserer Artig ,
krit und Höflichkeit beibriugen , so zeigen wir , da-
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wir chren Charakter nicht kennen . Was man uns französische Offiziere und Soldaten überall Freunde ,aus Artigkeit auöiegen soll/hält man fLuZchwäche die sich alle Müde gaben / sie irgendwo anznbrin -nnd Einsalt . Nkan muß es sie daher durchaus füh . gen . So sah man sie häufig auf Komptoirö , inlen lehren , daß wir Selbstachtung genug haben , Werkstätten und militärischen Administrationenuns über reden Fr .anzo,en zu setzen . Mancher arbeiten , -- man den Deutschen nicht anqenom -tairntvolle und kennrnißreiche Teursche suchte in men hatte . Dieses geschah zu derselben Zeit , woLen letzten veichängnißvollen Jahren vergebens man in Frankreich den schlechtesten Winkel slireine kleine Anstellung und versank in die größte einen zu bequemen Aufenthalt für unsere Gefau -Durfugkeit . Nach der Schlacht bei Leipzig , wo genen hielt und die Deutschen , wo es nur ge-redes Unterkommen so schwierig war , fanden schehen konnte , meuchelmörderisch umbrachte .

Bezixksamtliche Bekanntmachungen .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Kin¬

zig -Kreises .
Offenburg den istcn July -1815 .

3 . ^Bekanntmachung .) Erlaß GroSherzogl . Mi -
msteriunl des Innern vom 24 . und pr - es . den 28 .v . Ni . Nro . 4i6i chie Aufenthaltsgestattung der
Deserteurs in mehrern Amtö - Bezirken verschie¬
dener Kreise betreffend .

B >e s ch l u ß .
Sämmtlichcn Aemtern des Kreises ist zu er .

öffnen : die bereits vorliegende Verordnung daß je¬
der welcher einem Subjett daö sich dem Kriegs -
dienst , es seye bey dem stehenden Militär oder
dey der Landwehr , entzögen hat , Aufenthalt ge .
stattet , oder denselben in Dienst nimmt , um 30
Thaler gestraft werden soll , wird audurch mit
dem Anfügen erneuert , daß ein solcher auch über
dieses die durch die Verfangung eines solchen Re -
frattairS verursachte Kosten auch noch zu tragen
habe . Die Strafe ist in vorkommenden Fällen so¬
gleich , des extra ergreifenden Recurses ungeach¬
tet , executivisch bcizutrciben , und wird die Ent -
schuldigung mit der Unwissenheit , daß eö ein
Refraetair gewesen sey , niemals angenommen
werden , da jeder Unrerthan verbunden ist , ehe
er jemanden den Aufenthalt , auch nur über Nacht
gestattet , eö dem OrtS - Vorgesetzten anzuzeigen ,
welcher sodann , wenn sich ein solcher nicht durch
einen gültigen Paß als ein Ausländer legmmi -
ren oder ein von fernem Amte selbst unter dem
Siegel ausgestelltes Zeugniß vorweisen kann , daß
er mit amtlicher Erlaubniß sich an dem Ort sei
« es jetzigen Aufenthalts begeben habe : sogleich an
das Amt abzulrefer » ist , wre dann , sobald diese
Anzeige dem Vogt geschehen ist , derselbe die Vcr -
Mtwortlichkelt auf sich Hut.

Dieses ist in allen Gemeinden mit dem Beyfü-

gen zu verkünden , daß sich nicht blos in Zu¬kunft darnach zu achten , sondern diese Untersu¬
chung rn Ansehung aller seit einem halben Jahrein das Ort gekommenen vorzunehmen sey.

Holzmann .
Dieses wird hiermit zue Warnung des Publi¬

kums zur öffentlichen Kemrtniß gebracht .
Lahr den Uten July 1815 .

Großherzsgl . Bezirks -Amt .
Frhr . v . Liebe nstein .3 . Wald -Versteigerung . ) Nach einem hohen

Beschluß des hochpreiSl . Ministeriums der Finanzen ,
Oberforst - Commisfton vom 24 . v . M . Nro . 2350 ,
ist verordnet worden , den herrschaftlichen Wald'
bei Schutterzell , welcher 74 Mrg . 3 Vrtl . 36
Ruthen im Maas hält, . mit Holz und Bode » als
Eigenthum öffentlich zu versteigern , wozu man
Montag den 24 . d . M . und die Zusammenkunft
zu Schutterzell Morgens 9 Uhr auf dcrGemeindS -

Mbe bestimmt hat , wohin die Stciglustigen zu'
erscheinen eingeladcn werden .

Die Bedingungen können vorhero auf Verlauf
gen in der allhiesigcn Ober - Forst - Amts - Kanzlei
eingefthen werden .

Mahlberg den 6 . Jnly 1815 .
Großherzsgl . Oberforst -Amt .

K . L . von Schilling .
BezirkS - Amt Ettenheim .

1 . ^Schulden - Liquidation . ) Zum Behuf der
Inventur -Vornahme des verlebten Schiitz -Iuden
Hirschel Weil von Kippenheim werden alle
Diejenigen welche etwas an denselben zu fordern
Haren , oder mit ihm in Abrechnung stehen , auf -
gefordcrt , sich bis Montag den 24 . dieses bei dem
Komiiiiffarlal in Kippenheim zu melden .

Ettenheim den 3 . Juli 1815 .
Großherzog icheS BezirkS - Amt .

Donöhach -
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Lahr . ^Steigerung .) Donnerstags den 20 .
d . Nachmittags 3 Uhr soll aus der Verlassenschaft
des verstorbenen Rebstockwirthö Frank dahier in
dem Wirthshaus scibsten versteigert werden :

Gerste und Grundbirnen an 2 Sr . 55LMHen
im Eruet . ^ .

Halbwaizen und Grundbirnen an 1 Sr . rn der
VogtShalte , und

Die Gerste an 6 Sr . im Noihfeld beym Hur -
sterhof , welcher Acker zu gleicher Zeit auch
wieder auf weitere 6 Jahr in Pacht gegeben
wird .

Die Liebhaber werden andurch hierzu emgela -
drn .

Lahr am 17 . July isis .
Grosherzogl . Amts - Revisorat .

Grciffenberg .
1 . sMundtodt -Erklärung .) Der Bürger und

Bauer Theobald Heimburger in der Gaße von
AllmannSweyer ist für mundtodt erklärt , und ihm
DLLbold Kunz von da als Pfleger bestellt worden ,
welches mit der Warnung andurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß ohne Mitwisser» und
Einwilligung des Pflegers Niemand bei Vorlust
der Forderung oder Nichtigkeit des Handels sich
»Nit dem gedachten He in » bürg er in einen Han¬
del einlaßen solle .

Lahr am 14 . July 1815 .
GroßhcrzoglicheS Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebenstein .

Stadtraths Be
2 . ^Versteigerung .) Montags den 24 . dieses

des Nachmittags um 5 Uhr will Setlermeister
Friedrich Huber als Pfleger des verstorbenen
Rebstockwirth Christian Hubers Sohn auf eine
3jährige Lehnung auf hiesigem Rathhaus verstei¬
gern lassen :

Bezirks - Amt ^Lahr .
3 . Hugöweyer . sSchulden -Liguidatjon .) Alle

rechtmäsigen Gläubiger des gantmäsigen Daniel
Gerhard in HugSwcyer werden hiemit aufge¬
fordert , Montags den 31 . d. M . vor dem Thei -
lungs -Commissariat im dasigen LöwenwirthS -Hauz
ihre — auf legale Beweis -Urkunden gegründete
Forderungen einzugeben und richtig zu stellen,
widrigenfalls sie sich den Ausschluß von der Masse
selbst zuzuschreiben haben :

Lahr den 4 . July 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Liebenstein .
Kühl ent hak .

Dieftnigen , welche an nachstehende Personen etwa -
zu fordern haben , werden andurch, bei Verlust ihrer For¬
derung , zur Liquidation derselben, aufnachbemeldte Tage
und Orte , « nter Mitbringung der Beweis - Urkunde»
vorgeladen :

Bezirks - Amt Lahr .
s. In Friesenheim . An dze gantmäsigen Gailer

Michael Erbischen Cheleure , auf Montag den yten
August d . I . im dasigen Sonnenwirthshaus vor daS
Kommissariat .

Lahr den i 7 ten Junp i8 >Z .
Großherzogliches Bezirks - Anrt .

Frhr v . Liebenstein .

a n n t m a ch u n g e n.
s ) das Wirthshaus zum Rebstock auf dem

Schloßplatz .
2) Die dazu gehörige Scheuer allda , nebst

Stallung Und dabey gelegenem Gärtchen .
Lahr den 14 . July 1815 .

Stadtrath dahier .

Bekanntmachungen .
1 . sLimburger - , Schweizer , und Müstcr -Käs feil .)

Ber ) Handelsmann Georg Kesselmeyer dahier
sind sllsch angelommen und äußerst billig zu ha¬
ben : ächlt Limburger , Schweizer - und Münster -
Käse .

1 . l Zitronen . ) Bey Joh . Georg Schnitzler
dahier sind fr,sche Zitrone » zu haben.

1 . (Lehrling -Gesuch .) Ju eine hiesige Spezerey -

Handlung wird ein Lehrling gesucht. A" «» «"'

dieses giebt nähere Auskunft .
1 . sKuh feil .) Bei Vogt Reichard im Lan -

genwinkcl steht eine gute Kuh mit einem, mehrere
Tage alten , Kalb zu verkaufen .

3 ^Anzeige . ) Michael Falk von Barr zeigt
einem geehrten Publikum an , daß er jeden Mon¬
tag und Donnerstag dahier von Barr , Benfes -
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den re . re. ankommt , und den Tag darauf wieder
abgcht. Er besorgt Commisstonen und Aufträge
schnell und billig .

Da er das Postpaket nach Benfetden und Barr
zu bringen beauftragt ist , so können Briefe und
kleine Pakete zu der bestimmten Zeit auf hiesiger
Post-Expedition abgegeben werden .

3 . s Nußbäumene Bretter feil. ) Eine beträcht¬
liche Anzahl nusväunrene Bretter , von verschiede¬
ner Länge und Breite , sind zu verkaufen . Aus¬
geber dieses sagt wo ?

3. ^Empfehlung.) Unterzeichneter empfiehlt sich
im Fabrik -Preise , mit einem vollständigen Lager
des berühmten Gesundheil -Äoch-Geschirrs, welches
nicht nur die Hälfte an Zeit und Holz erspart , die
Speisen angenehmer und kräftiger macht , sondern

auch seiner BestaBlkE wegen , vor allen andern
Geschirren , der Gesundheit am zuträglichsten ist.Carl Marschütz .

^ in Nr » . 101 .
sArmen -Kasse .) Ein Ungenannter übersandte

unserer Verrechnung ein Geschenk von 4 fi . 24 kr.Lahr den is . July isis .
Armen . Deputation .5. ^Glasscherben werden zu kaufen gesucht.^Wer hellgrüne Glasscherben von Fensterscheiben

oder Flaschen und Bonteillen zu i fl . 24 kr. den
LL frey hieher oder zu i fi . 4r, kr. per LL frry auf
das Blaufarbwerk in der Norderach bry Geugen-
bach liefern will , kann solches gegen baare Zah¬
lung hier bey Herrn Lueas Faesch , oder auf
gedachtem Werk bey Herrn Inspektor Roschev
abgeben .

Auszug aus dem Kirchenbuche.
Geboren :

Den 9, Juli . Ioh . Jakob ; Vater : Michael Srolz , B . u . Weber dahier.
Den 12. — Ehristiva Salome ; Vater : Georg Erb , B . u . Hufschmidt dahier.
Den 22. — Karoline Elisabetha ; Vater : Karl Fricdr . Leser, B . u. Bedienter bei Herrn Ferdi¬nand von Lotzbeck.
Den 12. — Friederike Wilhelmine ; Vater : Heinrich Wilhelm Baumann , B . u. Ragelschmidd

dahier.
Den 13 . — Ein tsdtcs Mägdlein ; Vater : Karl Vautländer , B . u. Schuhmacher dahier.
Den 13 . — Hrimiem ; Vater : Herr Ioh . Christian Link, B . u . Tabacksabrilaur dahier.

Gestorben :
Den 9. Juli . August ; Vater : Georg Friedrich Bilger , B . u . Kübler dahier , alt l t T.
Den 14. — Wilhelm August ; Vater : Herr Ioh . Christian Fischer , B . u . ChirurguS dahier̂

alt 4 M . 3 T>
Den 14 . — Ioh . Ludwig Frank , B ., Rebstockwirch u . Wittwer dahier , alt 34 I . io M.

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenburg, Emmeudingcn und Frcyburg.

r >mcht-
Preise.

Tabr ^ Offenb.
iS.July liz . Dez -

Einend.
7 ' Äuly

Freyb .
17 July

Fleisch - Tare .
LahriOffnb

Brod « . Mehltare
Lahr. 7 -Juny

Viktuallen .
Lahr , 7 . Jun » ^

i Fiertel fl . kr fl - kr fl. kk fl . kr Das Ä kr kr Milchbrov kr Das A kr !
!

Wetzen io Z>- 8 — 9 48 I -, 4« Schsenfl . 10 ro 8 '/ - Leih 2 Butter 20 >

Halbwz . 9 _ L i ; S 42 9 >8 Geringer 9 s Habbrod 2 Schweinschm 24

Kvr» — — — 7 12 7 48 Kuhfieisch 8 8 Hlbweis 4 ^ iZ Lichter 24

Gerst ? 4» 4 4» S — ü 3ü Hamelfl. 10 — 1 Mßl . Geml r? Kernseife 20 !

Wetschk. ; » 4 — _ — Kalbst . 8 7 i Voll 8 Ord . Seif « 19 !

Haber 7S — Z 24 5 5- ; Z6 Schweins! Ir l » 1 — GrieS 12
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